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SKeklftxtltet
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Gegründet 1875 - 103. Jahrgang

Ritter Schorsch

Abschnallen!

Während ich mir auf einem Parkplatz die
Gurte umschnalle, klopft mir einer ans Fenster und
ruft: «Sie müssen gar nicht!» Ich kurble die
Scheibe herunter und sage: «Aber ich will!» Denn
durch das Windschutzglas mag ich nicht fliegen,
selbst wenn das Bundesgericht mich dazu ermächtigt.

Doch der Mann an meiner Wagentür sieht den
Fall ganz anders. Einmal hält er es für
unwahrscheinlich, dass ihm überhaupt je etwas passieren
könnte - weshalb also damit rechnen? Zum zweiten
aber, und das ist eigentlich weitaus das erste, hält
er das durch die Lausanner Richter autorisierte
Abschnallen für einen sensationellen Befreiungsakt.

Indem der Mann gross in Fahrt kommt,
hindert er mich meinerseits daran, in Fahrt zu
kommen. Ich bleibe und höre ihm zu - es gibt ja an
diesem frühen Nachmittag auch keinen Termin,
der mich unmässig bedrängt. Mein Parkplatzgenosse

entpuppt sich als perfekter Nachfahre Teils

- so wenigstens malt er sein Selbstporträt: «Immer
und überall, müssen Sie wissen, bin ich für die
Freiheit. Was aber umgibt mich? Ein Dschungel
von Paragraphen. Und er wird immer dichter.
Ich hätte es als Geschäftsmann noch viel weiter
gebracht, wenn die Gesetze mir das Verdienen nicht
so elend sauer machten. Freien Auslauf sollte man
haben! Drauf mit Blücher! Mit abgeschnallter
Gurte, verstehen Sie?»

Ich verstehe. Aber weil ich keine Gewissheit,
sondern nur meine dringenden Vermutungen
habe, will ich nicht ausfällig werden. So sitze ich
einfach mit interessierter Visage da und behalte
denVerdacht für mich, der Mann habe nicht den
mindesten Drang, über den Zusammenhang
zwischen seinen ungestümen Geschäftsinteressen
und den gesetzlichen Schranken für seine Expan-
aivnawul Erl lj.a.1, okj yIwI
mit der Entfaltung seiner eigenen Freiheit zu tun,
dass er sich um die der andern nicht auch noch
sorgen mag. Einen Zeitgenossen zu gewahren, der
nicht einmal die schlichte Lausanner Offerte zum
Abschnallen nutzt, kann er nur mit dem
Kopfschütteln des Verständnislosen quittieren.

Stanislaw Jerzy Lee:

Unvergängliche Werte unterliegen keinen
Kursschwankungen. Sie werden nicht notiert.
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